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Deutſches Reich
O Berlin 1 Febr Die Ausarbeitung des Entwurfs

vetreffend die Alters und Jnvaliden Verſorgung
der Arbeiter ſcheint nun abgeſchloſſen zu ſein und die bezügliche
Vorlage dürfte nachdem die Ermächtigung des Kaiſers er
theilt iſt binnen kurzem an den e ehe Jnden Ausſchüſſen deſſelben wird der Entwur wahr cheinlich
wochenlang bleiben da alle dieſe Vorlagen darin ſorgfältig
durchgearbeitet worden ſind und dieſe e d
wichtigen und tief eingreifenden Altersverſicherung e rs
geübt werden wird Es liegt daher die Annahme na a
der erwähnte Geſetzentwurf erſt im Monat März an den
Reichstag gelangt Ferner war in der Thronrede vom
24 Nov 1887 die Ausdehnung der Unfallverſicherung auf
die derſelben bedürftigen Theile der Bevölkerung an
gekündigt Die Unfallverſicherung ſoll nämlich auf die
jenigen Kleinbetriebe von Handwerkern ausgedehnt werden
welche von der bisherigen bezüglichen Geſetzgebung
ausgeſchloſſen werden Anſcheinend hat jedoch die Arbeit für
die Alters und Jnvalidenverſicherung alle vorhandenen Kräfte
ſo in Anſpruch genommen daß dieſe Vorlage noch nicht zur
Ausarbeitung gekommen iſt und vorausſichlich in dieſer Seſſion
ar nicht mehr an den Reichstag gelangen wird Weiter

hatte die Thronrede einen Geſetzentwurf angemeldet welcher
die Verhältniſſe der freien Genoſſenſchaften regeln und ins
beſondere die Bildung von Genoſſenſchaften mit beſchränkter
Haftpflicht der Mitglieder ermöglichen ſoll Dieſe vom Reichs
juſtizamte ausgearbeitete Novelle zum Genoſſenſchaftsgeſetz
ſcheint ſo weit fertig zu ſein daß ſie nur noch der Aller
höchſten Genehmigung bedarf m Laufe des J
Sommers wurde von der Preſſe die Ausarbeitung eines Ge
ſetzentwurfes über die Herſtellung von Bier und den
Handel mit demſelben angekündigt ein Entwurf welcher ſich
an das gleiche bairiſche Geſetz mit ſeinen ſtrengen Be
ſtimmungen anlehnen ſollte Der fragliche Entwurf befindet
ſich noch im Reichsgeſfundheitsamte wo auch im Juli v J
Sachverſtändige darüber gehört wurden Es liegt keine Wahr
ſcheinlichkeit vor daß dieſes Biergeſetz dem Bundesrathe und
Reichstage bald zugehen werde

München 1 Febr Der ſeitherige Zweite Bürgermeiſter
Dr Wiedenmaier wurde einſtimmig zum Erſten Bürger
meiſter gewählt

Berlin 1 Febr S M Kreuzer A lbatroß Kom
Januar inmandant Korvetten Kapitän v Frantzius iſt am 30 Ja

Lagos Weſtafrika eingetroffen und beabſichtigt morgen die Heim
reiſe fortzuſetzen

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorvs
A Ernennungen Beförderungen und Verſetzungen Jm aktiven
Heere Urbach rn vom Art Depot in Cuxhaven zum 1 April
1888 zum Art Depot in Magdeburg Henkel gen von der Gewehrfabrikin Erſurt zum Art Depot in Köln verſetzt B Jm Sanitätscorps
Dr Spilling Aſſiſt Arzt 1 Kl vom Magdeburg Juni Tr Nr 4
zum Stabs und Bats Arzt des 2 Bats 1 Naſſau Jnf Regts Nr 87 be
fördert Dr Fritz Aſſiſt Arzt 1 Kl vom Garde Jäger Bat zum Stabs
und Abtheil Arzt der Reitenden Abtheil des Magdeb Feld Art Regts Nr 4
befördert Die Aſſiſt Aerzte 2 Kl der Reſ Dr Thümmel vom Reſ
Landw Bat Magdeburg Nr 36 Dr Oehmke vom 1 Bat Deſſau Anhalt
Landw Regts Nr 93 zu Aſſiſt Aerzten 1 Kl der Reſ befördert Der Aſſiſt
Arzt 2 Kl der Landw Dr Herms vom 2 Bat Burg 1 Magdeburg
Landw Regts Nr 26 zum Aſſiſt Arzt 1 Kl der Landw befördert Der
Unterarzt der Reſ Dr Schimmelbuſch vom 2 Bat Halle 2 Magdeburg
Landw Regts Nr 27 zum Aſſiſt Arzt 2 Kl der Reſ befördert Dr Leu
Stabs und Bats Arzt vom Füſ Bat 2 Magdeburg Jnf Regts Nr 27zum mediginiſchechirurgiſchen Friedrich Wilhelms Jnſtitut Dr Kretzſchmar

Stabs und Bats Arzt vom 2 Bat 1 Bad LeibGren Regts Nr 109 zum
MilitärKnaben Erziehungsinſtitut in Annaburg verſetzt Beamte derMilitär Verwaältung Bötticher Zahlmſtr vom 1 Bat 1 Magdeb
Jnf Regts Nr 26 bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſt der Charakter als
Rechnungsrath verliehen
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Das Haus und die Tribünen ſind nur mäßig befetzt
Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretär v Boetticher

und ſehr wenige Kommiſſare
Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten

er ae

Jundith Fürſte
Roman von Adda Rannhilde

Autoriſirte Ueberſetzung
aus dem Däniſchen von Mathilde Mann

Fortſetzung

Nach dem Abendbrod als die Unterhaltung anfing zu
ſtocken da Hinding ſeine ganze Beredtfamkeit erſchöpft hatte
richtete Banner mehrmals gleichſam aus Höflichkeit einige
Worte an Judith aber ſie antwortete ſo einſilbig daß er mit
einem Achſelzucken den Verſuch aufgab Erſt als er ſich ver
abſchiedete wurde ihm der Zuſammenhang klar Sowohl der
Prokurator wie ſeine Frau reichten ihm die Hand als er
infolgedeſſen auch Judith die ſeine geben wollte wich ſie einen
r chritt zurück und grüßte ihn mit einer vornehmen Neigung
es Hauptes Da erſt bemerkte er daß die hübſche junge

ame ihm aus irgend einem Grunde zürne
t Ganz verwundert fragte er ſich felber Was in aller Welt
ann ſie nur gegen mich haben Vielleicht iſt ſie ſo einfälkig

ſich vor meiner berüchtigten Perſon zu fürchten Und damit
wart W für v erledigt

n Hinding s Beharrlichkeit führten Herrnd geſchäftliche Angelegenheiten dieſen häufig i das
d es Prokurators und die Folge davon war daß er mit
en Damen des Hauſes in Berührung kam Als er nur erſt

erkannt hatte daß Judith ihm zürnte ward es ihm ein
des die vielen kleinen Anzeichen ihres Unwillens zu ent
de göſidten t m gar aber gerade die ſteife

rikier u ihn n rte Wiederholung der ſeinen
ie war in ſteter Oppoſition und er wußte nur zu gutdaß dies daher rührte weil ſie ſeine Berechti n auf die u

ßerneine Ehrerbietung nicht anerkennen wollte Hier aber

eſtand er auf e Recht im Auslande war das eine
andere Sache geweſen dort hatte man bis zu einem gewiſſen Grade
die Würde beiſeite ſetzen lönnen hier aber in der Heimath
auf ſeinem eigenen Grund und Voden wo er von lauter
üntergeordneten Weſen umgeben war hatte die Arroganz
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e daß

1 Veilage zu Nr 29 der SaaleZeitung
rütteln Denken Sie daran als man das SeptennatEingegangen iſt ein Meiſtbegünſtigungs Vertrag

zwiſchen dem Reiche und Paraguay
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein Erſter Punkt der

ſelben iſt die erſte Berathung des von den Abgg Graf von
Behr Behrenhoff D v Bennigſen und v Helldorff
eingebrachten Geſetzentwurfs betreffend die Abänderung des
Artikels 24 der Reichsverfaſſung

Der Antrag will die Legislaturperiode des Reichs
tags von 3 r auf 5 Jahre verlängert haben
und ſoll das Geſetz mit dem Ablauf der gegenwärtigen
Legislaturperiode in Kraft tretenZur Begründung ſeines Antrags erhält zuerſt das Wort

Abg Graf Behr Behrenhoff Reichsp Ein dem heutigen
nträge angloger auf Verlängerung der Etatsperioden hat dem

Hauſe in einer früheren Seſſion vorgelegen die Zeit der Ein
bringung war damals aber keine günſtige Jetzt iſt ſchon durch
die Namen der Antragſteller eine ziemliche Gewähr für Annahme
des gegenwärtigen Antrags gegeben Die Nationalliberalen ſindſtets und ſtändig im Prinzip für eine Verlängerung der Legis
laturperioden geweſen und das Centrum hat ſich nur aus
Opportumnitätsrückſichten dagegen ausgeſprochen Daß die Sozial
demokraten und die Freiſinnigen gegen dieſe Verlängerung ſind
kann nicht Wunder nehmen Für die Verlängerung der Legis
laturperiode haben ſich ehedem auch viele liberale Leute erklärt
ſo 1867 bei Konſtituirung des Norddeutſchen Bundes Herr von
Vincke und Graf Schwerin und in jenem Parlament iſt die drei
jährige Dauer nur mit einer Majorität von 7 Stimmen an
genommen worden Von einem regktionären Antrage kann
mithin keine Rede ſein es handelt ſich hier lediglich um
eine Zweckmäßigkeitsfrage Bedenken Sie wie viel Geld bei
den Wahlen verausgabt wird wie viel Zeit verſchwendet
wird wie die Leidenſchaften durch die Agitation aufgeregt und
die bürgerlichen Verhältniſſe dadurch geſtört werden Weiter
ſpricht dafür daß bei längeren Perioden die Abgeordneten leichter
Vertreter für ihre ſonſtigen Berufsarbeiten finden als bei kurzen
Friſten Sodann werden die Abgeordneten durch die größere
Anzahl von Seſſionen beſſer geſchult und brauchen ſich nicht mehr
wie jetzt in ihrem Urtheil lediglich von den Parteiführern leiten
zu laſſen Und ſchließlich kann es nur zum Wachſen des Anſehens
des Parlaments führen wenn durch das dauernde Zuſammen
wirken des Reichstags und des Bundesraths die Arbeiten des
Reichstags beſſer gefördert werden Die Gefahr einer Auflöſung
hebt die Vortheile nicht auf zumal Auflöſungen meiſtens die
frühere Zuſammenſetzung des Hauſes wieder herſtellen Zudem
werden ſolche Auflöſfungen bei längerer Dauer der Legislatur
perioden von ſelbſt ſeltener werden Das allgemeine direkte
Wahlrecht ſoll durch den Antrag keineswegs aufgehoben werden
der Antrag will lediglich das was er ausſpricht und nichts weiter
Jch bitte Sie den Antrag möglichſt einſtimmig anzunehmenWVeifal rechts

Abg De Windthorſt Centrum Der Herr Vorredner hat
den Antrag als einen harmloſen bezeichnet ich halte ihn für ſehr
bedeutfam und für den Anfang einer Reihe von Schritten welche
uns noch bevorſtehen für die Vorbereitung zu weiteren Zielen
Widerſpruch rechts Wir ſind entſchieden gegen denſelben
M Eine Verfaſſungsänderung iſt immer ein ſehr bedeut
ſamer Schritt und ſollte nur im äußerſten Nothfalle verſucht
werden Wenn man nun erwägt daß der Antrag nicht etwa von
der Regierung ſondern aus der Volksvertretung heraus geſtellt
iſt ſo iſt dies ſehr bedenklich Wir haben ja dann keinen Schutz
gegen de n reren M H Wir haben früher An
träge von der Regierung gehabt auf Aenderung der Budget
periode dieſe Anträge ſind damals abgelehnt worden obwohl ſie
materiellen Sinn hatten zur Zeit liegt aber die Nothwendigkeit
einer Aenderung nicht vor 2 bin keineswegs der Meinung
daß in Bezug auf die Dauer der Legislaturperiode fich eine ab
ſolute Mehrheit feſtſtellen laſſe dies iſt zedigeg
welche man nach der Erfahrung löſen muß
bereits 1885 von meiner früheren Anſicht daß man auf
eine vierjährige Legislaturperiode eingehen könne zurück
gekommen weil wir uns nicht in normalen Zuſtänden
befinden Warum haben Sie eigentlich das Geſetz ein
gebracht Sind Sie vielleicht ängſtlich daß Sie nur noch das
nächſte mal gewählt werden könnten Widerſpruch Jetzt ſind
normale Srohn nicht eingetreten und es iſt die allerungeeigneteſte
Zeit zu Verfaſſungsänderungen Noch aber frage ich Sie undbitte um eine beſtimmte Erklärung ob man loß die Legislatur

periode oder auch die Budgetperiode ändern will Mehrere Mit
glieder der Reichspartei rufen Nein Sie rufen Nein
aber wer weiß Freilich können Verfaſſungsänderungen nicht
anders gemacht werden als mit der Mitwirkung des Reichstags

eine Frage
bin

wiſſenſchaft h wurde wie man die Verfaſſung ohne Zu
ſtimmung des Reichstags ändern könne Bewegung Das An
ſehen des Reichstags wird von Tag zu Tag ein geringeres
Widerfpruch Jawohl meine Herren leider iſt es ſo und der

Militäretat zuerſt iſt ein noli me tangere daran können Sie nicht

friſche Wurzeln geſchlagen und er forderte Unterthänigkeit
obwohl er zu gleicher Zeit die Unterthänigkeit verachtete

Judith aber wollte ſich nicht vor ihm beugen Das ärgerte
ihn und gefiel ihm doch wieder gewiſſermaßen Wäre ſie ein
hübſches Mädchen gewefen das ihm freundlich entgegenkam
und ein wenig mit ihm kokettirte würde der blaſirte Herr
dem das nichts neues war ihr keinen einzigen Gedanken ge
ſchenkt haben jetzt dagegen beſchäftigte ſie ihn wider ſeinen
Willen und mehr als er es ſich ſelber geſtehen wollte

Sie war auch ein Räthſel für ihn es war ihm nachträglich
klar geworden daß dies daſſelbe junge Mädchen ſei welches er
bei dem Kaufmann Mikkelſen getroffen als er zum erſten
male in der Stadt geweſen Er erinnerte ſich jetzt auch daß
ſie ſich mit einem jugendlichen Feuereifer in das Geſpräch ge
miſcht und ihre Anſichten hartnäckig vertheidigt hatte Wo
aber war dieſer Eifer dieſe Jugendlichkeit geblieben Sie
e wie Eis vornehm zurückhaltend und ſtolz wie eine

önigin
Sie hatte eine gewiſſe Neugierde bei ihm erregt Wenn er

ſie ſah erwartete er ſtets daß ſie andere Saiten aufziehen
würde da ſie aber immer wieder dieſe Erwartungen täuſchte
ihm keinen Schritt näher kam ihm auch nicht einen Finger
breit Terrain einräumte ärgerte und reizte ſie ihn mehr
und mehr

Um die Weihnachtszeit pflegte im Städtchen ein Ball ſtatt
e der von allen ehrbaren Bürgern mit Weib und Kind

eſucht wurde und auf dem ſie mit den Frauen ihrer Mit

u dir tanzt du mit meiner Frau ſo tanze ich mit der
einen
Die Kommis der Proviſor der Apotheke die reſpektiven

Söhne der Bürger wie die jungen Leute die in den Ferien
beim Prediger zum Beſuch waren mein Sohn der
Student und ſeine Freunde waren die Löwen des Balles
Das ſchwache Geſchlecht war reichlich vertreten dadurch erhielt
der männliche Theil der Geſellſchaft ein gewiſſes Uebergewicht

wenn der Tanz begann Dann gingen die Kavaliere mit der
größten Ungenirtheit vor den Reihen der harrenden Damen

kommen
Meine

aber ich weiß daß bei einem ſtraßburger Profeſſor der Rechts S

bürger tanzten nach dem edlen Grundſatz wie du mir l
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Denken Sie weiter als der Reichstag aufgelöſt war als das Vo
votirt hatte und die Parteien nun ſo wie heute im Reichstage zu
ſammenkamen wollen Sie noch behaupten daß der Reichstag ein
wirkliches Recht hätte nein er hat nirgend etwas z ſagen
Sehen wir doch wie die wichtigſten Beſchlüſſe die er faßt von
der Regierung vollſtändig ignorirt werden Jch erinnere hier
nur an das Arbeiterſchutzgeſeß Und wie hat man dieſe Partei
ſtellung des Reichstags zuwege gebracht mit allen Mitteln hat
man gegen uns gekämpft Mich beſonders hat man als Schm
objekt benutzt Man hat einfach behauptet daß diejenigen wel
den Abg Windthorſt wählten eine Schuld gegen das Vaterland
begingen denn dieſer wolle nicht daß die Grenzen des Deutſchen
Reiches genügend geſchützt ſeien M das iſt eine baare
Lüge Auf unerhörte Weiſe haben die Herren Konſervativen
die Agitation betrieben und die Herren Landräthe haben redli
dabei mitgewirkt Redner führt einige Spezialfälle an die ſi
in der Rheinprovinz und Weſtfalen zugetragen haben follen und
fährt dann fort M Mir könnte eine Verlängerung der
Legislaturperioden keinen Schaden bringen ſo wenig wie meiner
Partei aber trotzdem müſſen wir den ntrag ablehnen und wir
können nur diejenigen bedauern welche es über ſich vermocht
haben dem Reichstag eine ſolche Vorlage zu machen Schwacher
Beifall

Abg D Bamberger dfr Der Herr Antragſteller hat
England für ſeinen Antrag ins Feld geführt Die Dauer der
Legislaturperioden iſt aber eine reine Opportunitätsfrage ab

eine den politiſchen Derbültniggen Meine Meinung konnte
ſeine Ausführungen nicht ändern Es handelt ſich nicht um die
Frage ob mit 3 oder mit 5 Jahren der Reichstag beſſer ſeine
Arbeiten fördern könne ſondern es handelt i um eine Macht
frage es gilt die reaktionäre Partei noch mehr zu ſtärken das
Anſehen des Reichstages noch mehr herabzudrücken das iſt das
Entſcheidende Der Regierung kann ich ihre Sympathie für den
Antrag nicht übelnehmen aber der nationalliberalen Partei muß
ich einen ſchweren Vorwurf daraus machen Herr v Bennigſen
hat eine Art von Optimismus die da meint eine Sache gut
finden zu müſſen ſo ſchlecht ſie auch ſei Die Nationalliberalen
ſollten ſich hüten immer mehr in die Hand der reaktionären
Parteien zu kommen Jch glaube ja daß die Kartellparteien
nichts Schriftliches vereinbart haben aber es iſt gar leicht eine
Grenze zu überſchreiten die man nicht genau genug gezogen hat
Jch glaube daß der Abgeordnete De Windthorſt das Verhältniß
der Nationalliberalen zu den konſervativen Parteien zu günſtig
d h zu wenig ungünſtig für uns auffatzt Jch glaube mich aber
hier nicht zu irren Wenn man wie ich 40 Jahre mit der Feder

ſündigt ſo wird man freilich finden daß nicht immer alles was
wir geſchrieben zu einander paßt Dem Grafen Behr freilich
wird man ſo etwas nicht nachſagen können Heiterkeit Seit
dem Jahre 1878 find wir zu dem Bewußtſein ge

daß es im Deutſchen Reiche rückwärts
Jdeale von 1866 als ich nach Deutſchland

zurückkehrte ſind gründlich zerſtört worden Trotzdem
bereue ich nicht daß ich damals für die Politik Bismarck ein
getreten bin Das Kartell das Sie zu den Nationalliberalen
eſchloſſen haben das iſt die große Sünde die wir Jhnen zur
aſt legen denn dadurch befördern Sie die Reaktion Sie haben

den Schlüſſel aus der Hand gegeben Sie haben ja ſchon die
Früchte bei der Zollgeſetzgebung Wie haben Sie ſich früher
gegen Schutzzölle gewehrt welche die agrariſche Partei durchſetzen

wollte und heute ſind wir durch n an die Grenze
der Monopole gekommen Bedenken Sie den Schritt den Sie
jetzt wieder thun wollen Wenn Sie erſt die fünfjährige Legis
laturperiode durchgeſetzt haben werden dann werden Sie es ge
wahr werden mit welchem Hochdruck die Regierung arbeitet
Mit der Verſtaatlichung der Eiſenbahnen da hat man das erſte
Loch in unfer bisheriges Syſtem gemacht Jetzt folgt der Aus
bau der indirekten Steuern bis ins 3 nach Früher da
haben wir Nationalliberalen uns geſträubt auch nur eine bloße
Koalition mit den Konſervativen einzugehen und damals bei Be
ginn des Reichstages da waren die Freikonſervativen doch noch
viel liberaler als die heutigen Nationalliberalen Sehr richtig
links England und Jtalien führen Sie uns immer als ab
ſchreckendes Beiſpiel vor Fragen Sie doch aber dort jemanden
ob er mit unſeren parlamentariſchen Zuſtänden tauſchen wolle
Gewiß keiner Lebhafter Widerſpruch Meine Herren die
Sache liegt jetzt einfach ſo daß wenn die fünfjährige Legislatur
periode durchgeführt iſt die Regierung ein gefügiges Parla
ment 5 Jahre hindurch möglichſt ausnutzen ein ungefügiges aber
auflöſen wird Dieſe gefügigen Parlamente ſind immer nach be
ſtimmten Anläſſen gewählt Jm Jahre 1878 war es der

chrecken des Attentats im Jahre 1887 der Schrecken des
Krieges Meine Partei aber will nicht dazu beitragen
dieſes ſchon beſtehende Mißverhältniß noch zu vermehren
Sie wiſſen wie ich über den Herrn Reichskanzler urtheile aber
ich ſehe die Möglichkeit einer Zeit kommen wo ich mich freuen
werde daß der Herr Reichskanzler noch da iſt um dem Ueber

auf und ab und ſuchten ſich in aller Ruhe r aus die
ſie durch ihre Wahl beglücken wollten Die Nonchalance
welche die Herren der Schöpfung hierbei entwickelten war
wirklich unvergleichlich
Der Prokurator Hinding pflegte ſich mit ſeiner Familie an

dieſen Feſten zu betheiligen Frau Hinding hatte nichts da
gegen noch einigemale herumzutanzen und der Jugend zu
zeigen wie man in ihrer Jugend getanzt habe Der Pro
kurator ſetzte ſich an einen Hombretiſch im Nebenzimmer und
erſchien zwiſchen zwei und drei Uhr einmal im Ballſaal um
zu fragen ob ſich die Damen auch amüſirten oder ob ſie bald
nachhauſe wollten

Auch in dieſem Jahre unterſchrieb man zu dem Balle
Judith hatte im Grunde gar keine Luſt mitzugehen und ſie
willigte nur ein weil ihre Mutter nicht allein hingehen
r die doch das Vergnügen ſehr ungern entbehrt haben
würde

Als der Wagen kam um ſie abzuholen es gab im
Städtchen nur eine einzige geſchloffene Kutſche die nach der
Rangordnung umher fuhr um die Familien zu befördern
fuhr denn auch die ganze Familie Hinding zu Ball

Der große Saal im Gaſthofe war mit Flaggen und Tannen
zweigen geſchmückt Am Ende deſſelben unter den Büſten des
Königs und der Königin waren die Stadtmuſikanten auf einer
erhöhten Bühne placirt während die jungen Damen auf Holz
bänken an den Wänden ſaßen Sie flüſterten lachten
kritiſirten und chikanirten einander die hübſchen ſaßen Arm in
Arm mit den häßlichen da diejenigen welche ihre Tänze
beſetzt hatten beklagten die Aermſten denen dies noch nicht ge
ungen

Judith hatte die größte Luſt wieder zu gehen War dies
wirklich das einzige Vergnügen welches ihr im Laufe des
Jahres geboten wurde Sollte ſie verdammt ſein dieſe Bälle
jahraus jahrein zu beſuchen bis ſie ihren Platz zwiſchen den
jungen Mädchen mit dem der alten Jnngfern vertanſchte
Sie ſetzte ſich aber niemand ſprach mit ihr Sie hatte keine
Freundin mit der ſie hätte flüſtern können keine ar
keine nähere Bekannte Ein FKrmlücher Lebensüberdruß übe

Dſie Die Muſik begann ie Herren ſchlenderten in den
Saal den Rauch der eben fortgelegten Cigarre noch in ihren
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maß agrariſcher Forderungen entgegenzutreten ja m es kannZ n e wo ich r edauern werde daß der Herr
Reichskanzler vielleicht nicht mehr da iſt um die Reaktion zu
zügeln Beifall links

Staatsſekretär v Boetticher M
mich an der Diskuſſion zu betheiligen empfinde dagegen das
Bedürfniß eine thatſächliche Berichtigung eintreten zu laſſen
Der Abg De Windthorſt hat in ſeiner Rede folgenden Satz aus

eſprochen Wir wußten daß man einen namhaften Profeſſor an
r Univerſität Straßburg zum Gutachten aufgefordert hatte

wie man die Verfaſſung ohne Zuſtimmung des Reichstags ver
ändern könne Jch habe ſoeben in Erfahrung gebracht daß
weder vom Reichskanzler noch der Reichsregierung eine ſo
Aufforderung ergangen iſt Herr Windthorſt iſt das Opfer einer
frivolen Täuſchung geworden Bravo rechts

Abg v Bennigſen ul M Jch habe fortwährendunter dem Eindruck behagen daß ſelbſt ſo ausgezeichnete

Dialektiker wie die Herren D Windthorſt und D Vamberger eine
ſchwere Aufgabe übernommen haben indem ſie ihre früheren Er
klärungen bekämpfen Man hat mir und meinen Freunden mehr
oder weniger regktionäre Abſichten oder ſogar die ſchlimmſten
reaktionären Thaten vorgeworfen Jn letzter Hinſicht muß ich
anerkennen daß der Herr der mit mir nie derſelben Partei an

ehörte mich doch höflicher behandelt als der andere Herr
amberger hat dagegen geglaubt daß die Gelegenheit gekommen

einmal die Nationalliberalen ordentlich ins Gebet zu nehmen
Jm erſten Augenblick war ich etwas erregt Jch fürchtete
etwas hören zu müſſen was ich etwa ſelbſt vergeſſen Erhat uns jedoch nur unſere Verbindung mit den Konſervativen
in Bezug auf das Septennat und zweitens dieſen mit den
Konſervakiven gemeinſchaftlich eingebrachten Antrag vorgeworfen
den er ſelbſt wiederholt mit den vortrefflichſten Gründen ver
theidigt hat Wir ſollen uns inmitten der furchtbarſten Reaktion
befinden und uns dadurch die Verachtung der andern Völker die
eine beſſere Konſtitution und mehr Freiheit haben zuziehen Und
das alles m wegen der Unterſchrift und des gemeinſamen
Einbringens des vorliegenden Antrags D Windthorſt und Herr
Bamberger haben anerkannt daß ſie früher eine längere Legis
laturperiode von 4 bezw 5 Jahren vertheidigt haben Herr Bam
berger hat für ſeine veränderte Anſchauung keine durchſchlagenden
Gründe beigebracht Das konnte er auch gar nicht thun da er
die Verlängerung früher aus ganz allgemeinen dauernd in der
Sache liegenden Gründen abgeleitet Jch verweiſe in dieſer Hin
ſicht nur auf die vom Herrn Grafen Behr vorhin angeführten
Stellen Die Zuſammenſtellung von Freiheit und Reaktion mit
Treihandel Schuß zur in Serrun B norgFreihandel und Schutzzoll findet ſich nur in Herrn Bambergers
Kopf Wer ſind denn außerhalb Deutſchlands die hauptſächlichſten
Vertreter und Förderer des Freihandels geweſen Napoleon und
der Süden Nordamerikas Jn Deutſchland war es die Kreuz
Zeitung Und wer waren die Vertreter des Schutzzolls Die
verfaſſungstreuen Republikaner im Norden von Nordamerika
Thiers und ſeine politiſchen Anhänger und in Deutſchland die
namhafteſten Vertreter des Liberalismus Jch muß es alſo für
eine hiſtoriſche Ungeheuerlichkeit und für ein Uebermaß von Ueber
ſchätzung der eigenen Anſchauung erklären wenn man behauptet
daß ſich Freiheit und Freihandel auf der einen Schutzzoll und
Reaktion auf der anderen Seite decken Abg Bamberger Das
habe ich auch gar nicht geſagt Rechts hört hört Das haben
Sie nicht nur heut ſondern in einer ganzen Reihe von Reden
und Aufſätzen ausgeſprochen Für die erſten geſetzlichen
59 Pfennige habe ich gar nicht geſtimmt Jch habe nur
zum Entſetzen Bambergers und meines verſtorbenen Freundes
Lasker den Roggenzoll zu 25 Pfennig zugegeben von dem Augen
blicke an aber gegen jeden agrariſchen Zoll geſtimmt und bin auch
noch heute der Meinung daß die Bewegung doch rückläufig enden
dürfte Doch dies nebenbei Jch komme jetzt auf die Wahlen
bezügl auf unſer Kartell mit den Konſervativen Wie anders
m ſind denn überhaupt je Geſetze zuſtande gekommen als
durch Koalitionen War es denn nicht früher ſchon auf dieſe
Weiſe nur möglich die Verfaſſung durchzubringen gegen deren
Zuſtandekommen der Abg Windthorſt und Dr Bamberger mit
allen Mitteln kämpften Sehr richtigl Was haben wir denn
jetzt bei den Wahlen gethan Wir hatten eben geſehen daß die
Stimmung des Volkes ſich einmüthig auf einen Punkt auf das
Septennat konzentrirte War es da nicht natürlich daß die
Konſervativen und wir die wir beide für das Septennat ſtimmen
wollten auch im Wahlkampfe zuſammengingen Es handelte ſich
ja eben vorerſt nur um das Septennat wegen deſſen Nicht
annahme der vorige Reichstag aufgelöſt worden war Wenn der Hr
Abg Dr Bamberger und Abg D Windthorſt nun verlangen den
Pakt auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt zu ſehen den wir mit
den konſervativen Parteien geſchloſſen haben ſo werden die Herren
noch recht lange darauf warten können weil ein ſolcher Pakt gar
nicht exiſtirt Jch kann ſomit die Neugierde der Herren ob wir
uns ſchon vorher über eine 5jährige Legislaturperiode und andere
Dinge geeinigt haben nicht befriedigen Der Hr Abg D Windt
horſt hat mir dieſe Frage geſtellt wie es etwa nachher mit
weiteren Verabredungen wäre die Verbindung arbeite weiter mit
länen ſchwärzeſter Art Bei dieſer Gelegenheit will ich die

Scene c e

Jch verzichte darauf
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Kleidern ſie wählten und kürten und gingen dann endlich
die Auserkorene am Arm träge und nachläſſig durch denSaal um ſich zum Tanze e Dank den vorhin
erwähnten Studenten wurde Judith engagirt Die jungen
Muſenföhne glaubten in der Unſchuld ihres Herzens daß man
ihnen aus lauter Beſcheidenheit die ſchönſte Dame der Stadt
überlaſſen habe

Laugſam ſchlichen die Stunden dahin die Stimmung wurde
allmälig lebhafter und nun betheiligten ſich auch die älteren
Herrſchaften an dem Tanz Plötzlich ging ein leiſes Flüſtern
durch den Saal Herr Banner kommt er iſt bereits im
Herrenzimmer Eine unbeſchreibliche Unruhe bemächtigte ſich
aller Die Damen zupften an ihren Toiletten und bedauerten
daß dieſelben ſchon ſo zerknittert waren unwillkürlich drängte
alles zur Thür

Endlich erſchien denn auch der Gegenſtand des allgemeinen
Jntereſſes Jn ſeinem pariſer Anzug ſtand er in der Thür
offenbar verlegen über ſich ſelber wie über die Geſellſchaft die
p beſuchen ſeine Neugierde ihn veranlaßt hatte Als der
Canz begann forderte er die ihm zunächſtſtehende Dame zu

einer Extratour auf und nach Beendigung derſelben zog erſich wieder in die Nähe der Thür Pirſi

Judith beobachte das junge Mädchen dem dieſe Ehre wider
fahren ſie ſah wie ſie zu ihren Freundinnen ging ſie hörte
wie ſie mit erkünſtelter Gleichgiltigkeit äußerte daß Herr
Banner wirklich gut tanze und man ſich mit ihm recht an
enehm unterhalte Beides war Unwahrheit denn der wort
arge Herr Banner hatte nicht eine einzige zuſammenhängende
Aeußerung gemacht und ſein ſteifes genirtes Tanzen konnte
dem lebhaften jungen Mädchen unmöglich zugeſagt haben
Judith mußte unwillkürlich Betrachtungen anſtellen ob er
wohl wirklich zu ceremoniell war um Freude am Tanz zu
haben oder ob vielleicht ein Cancan im Bal Mabile mehr
nach ſeinem Geſchmack ſein würde

Er wiederholte daſſelbe Manöver abermals und mit
reren Augen folgten die Mütter den glücklichen Töchtern

ie in ſeinen Armen durch den Saal ſchwebten Eine der be
vorzugten Damen nach der anderen ſchloß ſich der Schaar der
Auserwählten an die Arm in Arm in langen Reihen durch
den Saal wanderten und eine auffallende Gleichgiltigkeit gegen
die Außenwelt an den Tag legten

2

ſolche liberalen

ganz runde und netie Erklärung abgeben Was die zweijährige
udgetperiode anbelangt darüber iſt kein Wort erörtert und noch

viel weniger ein Abkommen getroffen worden Was das all
emeine geheime und gleiche Wahlrecht anbelangt ſo erkläre ich
dachdem Tauſende von Deutſchen dieſes Recht erhalten haben

würde es nicht blos thöricht und unpolitiſch ſondern ungerecht
und frevelhaft ſein wenn man an dieſen Grundlagen der Verfaſſung
rütteln wollte LLebhafte Zuſtimmung Was künftige Jahr
hunderte in dieſer Beziehung bringen werden daran brauchen
wir jetzt nicht zu denken Jch ſage und ich glaube meine

nene ſprechen ebenſo Es ſoll an dieſen Grundlagen kein
üpfelchen gerüttelt werden Zuſtimmung bei den National

M ich wiederhole daß über derartiges keine
Verabredung vorhanden iſt Der Herr Abg Dr Bamberger hat
vergeſſen daß wenn reaktionäre Verſuche vereinzelt aufgetreten
ſind wir uns denſelben widerſetzt haben ich fordere den Herrn
Abg Bamberger nachträglich auf ſich zu erklären wann oder
wie jemals von uns reaktionäre Verſuche unterſtützt worden find
M Daß der Antrag ſachlich begründet iſt habe ich nach
zuweiſen gar nicht nöthig Jch könnte nicht beſſere Worte
brauchen als ſie Herr De Bamberger in ſeiner Schrift gebraucht
ſat es iſt aber für mich von Jntereſſe weil Herr Bamberger
ich darauf berufen hat daß wir 1874 in anderen konſtitutionellen

Zuſtänden gelebt haben Herr Bamberger ſagt in ſeiner Schrift
wo er vom allgemeinen Stimmrecht ſpricht folgendes Es ließe
ſich in Betracht ziehen ob die Dauer der Wahlperioden welche
mit allzu leichtem Sinn auf drei Jahre feſtgeſetzt wurden nicht
zu verlängern ſei Aenderungen nach dieſer Seite würden dem
Reiche zugute kommen Es iſt aber nicht anzunehmen daß ſolche
Vorſchläge Unterſtützung finden würden Heiterkeit Das Ge
fühl für die großen Geſammtintereſſen fehle Große Heiterkeit
Zum Abg Bamberger gewandt Ja Herr Bamberger die Zu

ſtände haben ſich geändert es iſt eine Majorität vorhanden
welche wenn ſie ſich einigt ſolche Vorſchläge durchbringen kann

Die Frage iſt die ſteht die Vorlage der Verlängerung der
Legislaturperiode im Widerſpruch mit dem Nutzen des Volkes
iſt ſie reaktionär Als wir m hier im Reichstage die
Dauer der Legislaturperiode votirten haben wir ſie nur aus dem
Grunde auf drei Jahre feſtgeſetzt weil wir uns nach der Ver
faſſung des größten deutſchen Staates richteten nach Preußen
Wir glaubten damals erfahrungslos wie wir waren daß bei
etwaigen Konflikten zwiſchen Preußen und dem Reiche es beſſer
ſei daß wenigſtens die Vertretungen beider Reiche zur
gleichen Zeit gewählt würden Die Abgg Dr Bamberger
und D Windthorſt hatten damals ſchon eine längere Legislatur
periode an und für ſich für beſſer gehalten Warum heute nicht
Einfach deshalb weil eine Mehrheit von Konſervativen und
Nationalliberalen vorhanden iſt Sehr richtig alſo ein rein
äußerlicher Grund Jſt denn das etwas Schlimmes wenn wir
jetzt unſerer beſſeren Einſicht nach dieſe Periode verlängern wollen
Gewiß nicht Hat doch der ganze Kontinent eine längere als
dreijährige Legislaturperiode Skandinavien nur hat die kürzeſte
eine 2jährige Belgien Holland aber eine 4jährige Ungarn
Spanien c eine 5jährige Cisleithanien eine 6 jährige und Eng
land die längſte eine 7 jährige Sie ſehen alſo daß alle Länder
ſo denken wie wir alle außer Norwegen und Schweden haben
eine längere Legislaturperiode als wir und ſelbſt das liberale
Ungarn hat dieſe von 3 auf 5 Jahre verlängert Was nun
den Einwurf anlangt daß die Regierung einen ungefügigen
Reichstag einfach auflöſen könne einen fügigen aber ausnützen
für reaktionäre Zwecke ſo ſcheint derſelbe obenhin nicht unberechtigt
Es ſcheint als ob hierin eine große Ungleichheit zwiſchen Reichs
tag und Regierung liege Näher betrachtet liegen die Verhältniſſe
aber anders Erſtens geht der Reichstag nicht ſo leicht aufzulöſen
als das der Abg Bamberger darſtellte und dann wie ſollte ſich
auch nach der Auflöſung gleich eine andere Mehrheit bilden Es
träte dann unter Umſtänden der Fall ein daß die Regierung mit
einem Reichstage rechnen müßte der ihr noch unangenehmer wäre
als der aufgelöſte Sie meinen dann kann man ihn ja nochmals
auflöſen Ja m ſolche Mittel darf man nicht zu oft an
wenden ſie nutzen ſich ab und verfehlen dann jeden Eindruck
Die Regierung wird auch ein ſolches Mittel nicht anwenden ohne
ſicher zu ſein daß die allgemeine Volksſtimme für ſie iſt Sie
aber zur Linken ſprechen dann immer vom jirregeleiteten Volke
M der Ausdruck irregeleitetes Volk iſt ein merkwürdiges
Zeugniß für das allgemeine Wahlrecht Beifall rechts ſehr
richtig l Was hat denn das Volk diesmal irregeleitet War
vielleicht die drohende Kriegsgefahr nicht vorhanden Ge
wiß doch ich will auf dieſen Punkt nicht weiter ein
gehen Ein Abgeordneter des Centrums ruft Warum
wollen Sie denn dies nicht Da ein Parteigenoſſe des
Abgeordneten Windthorſt ſo dringend verlangt daß ich
darauf eingehe ſo will ich zum wenigſten einige Punkte
klar ſtellen Die Enthüllungen jenſeits des Rheins haben uns
zur Evidenz gezeigt daß wir voriges Jahr zweimal ganz akut
vor einem Ueberfall Frankreichs geſtanden haben Die Entlaſſung
Boulangers und der Rücktritt Grevy s haben dieſe Dinge ans
Tageslicht gebracht Daß Boulanger ſeinen Willen nicht durch
geſetzt hat haben wir einmal der Mißſtimmung im Kriegs
miniſterium gegen einen Krieg dann auch wohl der Beſonnenheit
des damaligen Präſidenten Grévy zu danken Jch denke die
Dinge ſind bekannt genug Und da ſpricht man vom irre
geleiteten Volke, von politiſcher Beeinfluſſung Solche Stimmen
von politiſcher Mache die ſollten doch nun nach dieſen Ent
hüllungen verſtummen Sehr richtig Beifall Glauben Sie
denn daß wir erſt über Nacht wieder vor eine Kriegsgefahr ge
ſtellt worden ſind Geht dieſe Unruhe nicht ſeit Jahren Sehr
richtig Und hat uns dies nicht dazu geführt unſer Heer wieder
um nahezu Mill verſtärken zu müſſen Selbſt der Ab
geordnete Bamberger und das freut mich wird ja mit ſeinen
politiſchen Freunden dafür ſtimmen da ſollte man doch alle
Redensarten laſſen Was nun die Wirkung der Vorlage an
langt ſo iſt die Luſt für das Wählen nur bei den Agitatoren
vorhanden im Volke iſt dieſe Luſt ſehr zurückgegangen Sehr
richtig Es iſt dies alſo kein Grund gegen eine fünfjährige
Legislaturperiode Es wäre ſehr zu wünſchen daß endlich wieder
die Kandidaten gewählt würden von vorurtheilsfreien Leuten
Einer beſtimmten Partei hier einen beſonderen Vorwurf zu
machen iſt nicht am Platze Leider hat jede Partei das Jhrigebeigetragen zur Verrohung und Verfeindung der großen Volts

maſſen Da war nichts heilig Das ging ſo weit daß anſtändige
Leute ſich ſcheuten ſich durch den Schmutz des Wahlkampfes
ſchleppen zu laſſen Sehr richtigl Ja es war geradezu ein
Geſchäft geworden gewählt zu werden Widerſpruch und Zuruf
Durch die fünfjährige Legislaturperiode verliert das Volk in Bezug
auf die Ausübung ſeines Wahlrechts wenig der Reichstag nichts
der gewinnt dabei und das iſt doch ſchließlich die Hauptſache Wenn
der Abg Bamberger unſere parlamentariſche Verfaſſung mit der
jenigen anderer Länder vergleicht ſo hat er recht wenn er die
unſrige von jenen verſchieden findet Aber meinen Sie vielleicht
daß dies für uns ein Uebel iſt Eine wirkſame Monarchie wie
wir ſie haben läßt ſich nicht den Parlamentarismus über den
Kopf wachſen und von ihm ſein Fürſtenthum herunterdrücken
Unſere Nation verlangt das aber auch nicht ſie will nur einen
Einfluß auf die Steuergeſetzgebung und auf andere wirthſchaftliche
Fragen durch ihre Volksvertretung gewinnen und das hat ſie im
weſentlichen erreicht Wenn der Reichstag im höchſten Maße die
Wünſche der Nation erfüllt wenn er nicht mehr durch elende

r zerſplittert iſt wenn der Reichstag in der weiteren
Entwickelung unſerer Nation ſich den Einfluß verſchafft der nach
der Natur der Sache und der Verfaſſung ihm zukommt dann
werden wir damit nicht blos alle 3 Jahre ſondern alle 5 Jahre
eine Wahl n nehmen zufrieden ſein Lebhafter lang an
haltender Beifall

Nach dieſer Rede welche reichlich anderthalb Stunden gedauert
und der das Haus in größter Spannung zugehört hatte verläßt ein großer Theil der Abgeordneten den Ewangeſaal Die

urückbleibenden aber ſtehen in einzelnen Gruppen umher denen8Fortſ folgt an den gewaltigen Eindruck anſieht welchen die Ausführungen

des Abg v Bennigſen im ganzen Hauſe hervorgebracht haben
Dadurch geht der erſte Theil der Rede des

Abg Reichenſperger Centr welcher darauf das Wort
nimmt faſt ganz verloren umſomehr als dieſer Redner auf der
Tribüne an und für ſich ſchon ſehr unverſtändlich iſt Er ſcheint
u a auszuführen daß man der deutſchen Nation ihr wichtigſtes
Recht verkümmern wolle Alle Rückſichten welche jetzt aufgeführt
ſeien ſeien ſchon 1877 angeführt aber zu leicht befunden worden
Auch vor zwei Jahren ſei derſelbe Antrag durch Herrn v Hell
dorff eingebracht worden er halte es für ſeine Pflicht vor An
nahme dieſes Antrages welcher ſeiner Meinung nach ſchädlich
wirke zu warnen Es handle ſich hier um das Recht der deutſchen
Nation ſchon nach 3 Jahren von ihren Vertretern Rechenſchaft
zu fordern über deren Geſchäftsführung und eventuell einen
andern zu wählen Dürfe man über dieſes Recht des Volkes
ſo ohne weiteres hinweggehen Redner fährt dannfort Wir wiſſen wie ſprungweiſe die Regierungspolitik
gewechſelt hat vom Freihandel zum Schutzzoll von
Gewerbefreiheit zum Jnnungsweſen Wie können wir da den
Reichstag und die Majorität des Volkes auf längere Zeit binden
wollen als hisher Soll ein Reichstag alle möglichen Wand
lungen der Regierungen mitmachen Da iſt eine Auflöſung denn
doch noch beſſer als eine ſo gefügige Majorität Jede Neuwahl
ſoll einen moraliſchen Schaden im Volke bedeuten dabei läßt
man aber das Auflöſungsrecht der Regierung und die damit ver
bundene Neuwahl ruhig beſtehen vor dieſem Schaden ſchreckt
man nicht zurück Eine e der Jnutegrität des Wahl
körpers ſelbſt iſt ebenſo unausbleiblich wie die Schädigung der
Volksrechte Das was hier von den Freunden des Ankrags
geſagt wird ſteht gerade im Gegenſatz zu den Worten des Reichs
kanzlers bei Organiſation der Verfaſſung Der Reichstag ſollte
ein Miniaturbild eine Photographie des Volkswillens ſein
machen Sie ihn nicht zu einer Karrikatur Was die Beiſpiele
anderer Länder mit längeren Legislaturperioden betrifft ſo
herrſchen dort ganz andere Verhältniſſe Vor allem hat man
in England und Ungarn ein parlamentariſches Regime Auf
löſungen in unſerem Sinne ſind dort nicht möglich die Miniſter
fallen einfach durch die Majorität des Hauſes Wenn Abg
v Bennigſen ein Abnehmen der Wahlluſt des Volkes konſtatirkt
ſo halte ich dem gegenüber daß bei der letzten Wahl 72 Mill
bei der vorletzten 52 Mill Stimmen abgegeben worden ſind
Das iſt eine Zunahme von 37 Proz Damals haben die
Nationalliberalen gegen die Vorlage geſtimmt weil ſie einen
Mißbrauch des geheimen Wahlrechts nicht zu lange fortwirken
laſſen wollten Heute denken ſie darüber anders Nach meinem
Dafürhalten wäre eine zweijährige Legislaturperiode das Richtige
und ſo dachte auch damals ein Theil der Nationalliberalen
Damals rief ich ſchon mein Prinecipüs obsta entgegen und
heut iſt es doch ſchon mehr als zweifelhaft ob die National
liberalen imſtande ſind den Stein den ſie ins Rollen gebracht
haben wieder aufzuhalten Jch bin gegen die Vorlage
Centrum Bravo
Abg Frhr v Maltzahn Gültz dkonſ Bei den vorjährigen

Wahlen ſind es drei in ſich geſchloſſene Parteien geweſen die aus
dem Grunde zuſamnmengegangen ſind weil ſie die Majvrität nicht
für geeignet hielten das Reich vor den änßeren Gefahren ge
nügend zu ſchützen Beifall Abg Dr Windthorſt hat erklärt
daß die gegenwärtige Lage eine ernſte iſt Da haben wir doch
allen Grund unſere Arbeiten im Reichstag auf das Fördernde zu
geſtalten und das thun wir wenn wir die Legislaturperiode um
zwei Jahre verlängern Das iſt doch richtig Abg Dr Windt
horſt ruft Nein das iſt nicht richtig Abg Dr Windthorſt hat
auch über die Lügen geklagt mit denen man das Volk für die
Kartellparteien gefügig gemacht habe Ja gelogen iſt allerdings
worden und die Ultramontanen haben beiſpielsweiſe behauptet
Septennat bedeutet ſoviel wie 7 Jahre unter der Fahne dienen
Heiterkeit und Widerſpruch Ja m ich habe ſelbſt dieſe
Auffaſſung bekämpfen müſſen Ferner hat Abg Dr Windthorſt
unſern Antrag einen Eingriff in die Verfaſſung genannt Sie
thun ja gerade als od die Regierung und wir nichts beſſeres zu
thun hätten als die Verfaſſung umzuſtoßen Daran denken wir
gar nicht Wie Abg Bamberger die Vorlage als reine Macht
frage bezeichnen kann begreife ich nicht Auch muß ich die
Jnſinuation als ob die Kartellparteien gegen den Grundgedanken
der Verfaſſung ankämpften mit Entrüſtung zurückweiſen Wir
ſtehen und das habe ich immer und öffentlich erklärt ganz
und voll auf dem Boden der Verfaſſung z Deß rufe ich das Land
und das hohe Haus zum Zeugen an M Die Wahlen
wie ſie jetzt gehandhabt werden bringen die tieſſte Aufregung in
die ländliche Bevölkerung Dieſe reicht über den Wahltag hinaus
und ſtört das gute Einvernehmen zwiſchen Freunden und Ver
wandten Außerdem ſtellt die ganze Wahlzeit und alles was
drum und dran hängt zu erhebliche Anforderungen in pekuniärer
Hinſicht gerade an kleine Kreiſe daß aus allen dieſen Gründen
zitſammengenommen es nur wünſchenswerth iſt die Legislatur
periode auf fünf Jahre zu verlängern Wir hoffen daß wenn
wir dieſelbe hier annehmen der Bundesrath ſeine Zuſtimmung
nicht verſagen wird und dann hoffen wir dem Lande einen wirk
lichen Dienſt erwieſen zu haben Beifall rechts

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Tagesordnung Fortſetzung

der ſoeben abgebrochenen Debakte Antrag Lohren Brottaxe
zweite Berathung des Antrages Munckel Entſchädigung ün
ſchuldig Verurtheilter

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

11 Sitzung vom 1 Febr 1888
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

Eingegangen iſt die Denkſchrift über die Ausführung des An
ſiedelungsgeſetzes für die Provinzen Weſtpreußen
und Poſen für das Jahr 1887 5Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt beim Etat der
direkten Steuern

Abg Krah frkonſ bittet um Abſtellung von Mißſtänden die
ſich bei der Regelung der Grundſteuerverhältniſſe in Schleswig
Holſtein herausgeſtellt haben St

Geh Rath Fuiſting ſagt möglichſte Beſchleunigung in der
iſtehnn des Grundſteuerentſchädigungsverfahrens für Schleswig

olſtein zu
Abg Rickert empfiehlt eine Beſchleunigung in der Reform der

Gewerbeſteuer die nur 3 Millionen erfordern würde und bittet
den Miniſter dem Hauſe die Veranlagungsliſten für die Klaſſen
ſteuer geſondert für Stadt und Land vorzulegen
Wenn v Scholz ſagt die Erfüllung des letztgeäußerten

unſches zu
Abg Stephanus Linden macht auf Mißſtände in unſerer

Steuergeſetzgebung aufmerkfam durch welche der Grundbeſitz
ſchwerer belaſtet werde als der Kapitalbeſitz und zu deren Ab
ſtellung er die Selbſtdeklaration empfiehlt
Abg v Rauchhaupt hält den gegenwärtigen Zeitpunkt für

eine allgemeine Reform der direkten Steuern nicht für angemeſſen
empfiehlt dagegen eine theilweiſe Reform und zwar derjenigen
Punkte deren Reformbedürftigkeit auf allen Seiten anerkannt
wird wie z B der Selbſteinſchätzung

Abg Rickert dfr beſtreitet daß die vom Abg v Rauchhaupt
angeregte Frage der Selbſtdeklaration ohne Berührung der
Steuergeſetzgebung erledigt werden könne Schon die Frage ob
Kontingentirung oder Quotiſirung werde die widerſtreitendſten
Anſichten zutage fördern ferner werde die Selbſtdeklaration für
die Landwirthe ſo große Schwierigkeiten ergeben daß durch
Jnitiativanträge aus dem Hauſe ein Fortſchritt in der Steuer
geſetzgebung nicht zu erwarten ſei Redner erinnert im weiteren
an die Entſtehung der Grund und Gebäudeabgaben die aus
einer urſprünglichen Ablöſung zu einer Steuer geworden ſeien und
deren Beſeitigung nach dieſem Vorgange n Buk gemacht worden
ſei Von einer Reform der direkten Steuern könne vorläufig keine
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ſein einmal weil der r ſelbſt für die Gegenwarte ſolche Reform für e ärt habe und dann wegen
der ſchon erwähnten Meinungsverſchiedenheit über die h

Abg Dr Enneccerus ul iſt Anhänger der Quotiſirung
würde jedoch für ſeine Perſon auch andern Mitteln nicht entgegen
ſein wenn mit dieſen daſſelbe erreicht werden könne was ſeine
Freunde wünſchten man könne es etwa ſo machen daß eine Reihe
von Jahren hindurch an der Hand der Selbſteinſchätzung nicht
mehr Steuern als bisher erhoben werden dürften und daß man
dann den früheren Zuſtand wiederherſtelle Eine gänzliche Auf
hebung der Grundſteuer hält Redner auch für unmöglich vielmehr
müſſe man mit einer allmählichen Ueberweiſung der Grundſteuer
an die Gemeinden beginnen Unter keinen Umſtänden jedoch dürfe
man eine ſolche Reform dazu benutzen um das vorliegende GeſetzW ch Erleichterung der Voltsſchullaſten zu beſeitigen oder ab

uſchwächen
Abg Freiherr v Zedlitz freikonſ hält nach den Ausführungen

des nationalliberalen Redners die Einführung der Selbſteinſchätzung
noch in dieſer Seſſion für möglich Der auf dieſe Weiſe etwa ein
gehende Mehrertrag e re Steuern könnte ja zu Steuer

ichter verwendet werdenerbchtenr gen fr ſpricht die Befürchtung aus daß die Redner

der anderen Parteien die Schwierigkeiten einer ſolchen Reform
unterſchätzten Schließlich würde der Finanzminiſter doch ſelber
ein Reformgeſetz machen müſſen

Perſönlich bemerkt
ehe ha nut s Linden daß er nicht namens des Centrums

eſprochen habe aR werden bewilligt
Bei den Ausgaben ſpricht t
Abg Leemann Centrum den Wunſch aus daß die Kataſter

beamten angewieſen werden die Veröffentlichung von Kataſter
eintragungen möglichſt zu beſchleunigen f

Generaldirektor Gauß ſagt eine Berückſichtigung dieſes
unſches zue wird bewilligt ebenſo der Reſt des Etats
Bei dem Etat der Berg Hütten und Salinen Verwaltung

betont
Abg Dr Schultz Bochum den fortdauernden Rückgang der

Einnahmen aus der Bergwerksverwaltung Dementſprechend ſeienauch die Einnahmen aus der Bergwertsſleuer in dieſem Etat er

heblich niedriger angeſetzt die Regierung erwarte danach ſelbſt
einen Minderertrag aus der Bergbauverwaltung von etwa
10 Millionen was wiederum einer Minderung des Produktions
werthes um faſt 14 Millionen entſpreche Es liege im öffentlichen
Jntereſſe dem weiteren Niedergange des Bergbaues durch ge
eignete Maßregeln zu ſteuern und das Land vor ſchweren ſozialen
Gefahren zu bewahren

Abg Schmieding nl beſtreitet dem Miniſter Maybach das
Recht die Agitation zugunſten einer Herabſetzung der Kohlenkarife
auf Sonderbeſtrebungen zurückzuführen Der Grund dafür daß
noch immer nicht eine Geſundung des Kohlenbergbanes bemerkbar
ſei liege an der zu hohen Belaſtung dieſer Jnduſtrie durch die
Bruttoſteuer und an dem Mangel billiger Kohlentarife Einen
Kohlenzoll ſtrebe er nicht an aber umſomehr hätte man Urſache
die Kohleninduſtrie durch ſonſtige Erleichterungen dem Auslande
gegenüber konkurrenzfähig zu erhalten dMelnnſter Mayhbach iſt der Meinung daß die beklagenswerthen

Verhältniſſe des weſtfäliſchen Bergbanes weſentlich auf der un
gemeinen Zerſplitterung in der großen Zahl der Zechen mit ſelbſt
ſtändigen Apparaten beruhen Was die Bergwerksabgabe anlange
ſo gehe er noch weiter als die Vorredner indem er die volle Be
ſeitigung dieſer Abgabe anſtrebe Auf dem Tarifgebiete ſeien Er
örterungen im Gange um den Jntereſſen der Landwirthſchaft
und der Jnduſtrie gleichmäßig gerecht zu werden
dürfe es nicht mit einem Tarifſturzbade verſuchen ſondern die
Tarifermäßigung müſſe dem milden Regen gleichen es müſſe
dieſe Einrichtung dem ganzen Lande nicht einer einzigen Gruppe
zugute kommen

Abg Dre Natorp nl erklärt ſich durch die Erklärungen des
Miniſters in hohem Grade befriedigt

Abg Olzem nl iſt ebenfalls erfreut über die Erklärung des
Herrn Miniſters umſomehr als derſelbe gleichzeitig hinzugefügt
habe daß er nicht gewillt ſei die übrigen Landestheile auf Koſten
der Provinz Weſtfalen zu ſchädigen Gegen einſeitige Tarif
ermäßigung möchte er Proteſt erheben

Abg Brömel ffreiſ legt dar daß die Nothlage der weſt
fäliſchen Bergwerksinduſtrie den beſten Beweis dafür bilde daß
man für vorübergehende wirthſchaftliche Kalamitäten wie ſie Ende
der 70er Jahre vorgekommen dürchaus nicht den damaligen Zoll
tarif verantwortlich machen könne Der Herr Miniſter habe ſo
viel Wohlwollen für den Bergbau gezeigt er ſpricht von einem
milden Regen den er über das Land verbreiten will er hält ſich
für den Wolkenſammler der hoheitsvoll über den Debatten hier
im Hauſe thront und es wäre nur zu wünſchen daß er immer
ſein olympiſches Antlitz wohlwollend dem Bergbau zuwende
Redner wendet ſich ſodann gegen die Konventionen zuin Zweck
der Preiserhöhungen die der Produktion zum Schaden gereichen
müßten Die am wenigſten wirthſchaftlich betriebenen Werke
dürfen nicht die Preisnorm abgeben ſie müſſen im Jntereſſe der
Allgemeinheit lieber den Betrieb einſtellen

Es ſprechen noch die Abgg Hammacher und Dr Meyer
Breslau worauf die weitere Verathung auf Sonnabend 11 Uhr
vertagt wird

Schluß 4 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ueber die Papyrus des Erzherzogs Rainer habenwir ſchon mehrfach Mittheilungen gebracht Einem ſüngſe von

Prof D Karabäacek gehaltenen Vortrage entnehmen wir
noch folgendes Der an 100,000 Papyrus und 20,000 Papiere
zählende Dokumentenſchatz enthält Aufzeichnungen aus einem Zeit
raum von mehr als 2700 Jahren vom 14 Jahrh v Chr bis
zum Ende des 14 Jahrh n Chr in 11 Sprachen Von den
älteſten vorchriſtlichen der Zeit des großen Ramſes des Seſoſtris
der Griechen angehörenden Schriftſtücken ausgehend legte der
Vortragende die Bedeutung der in der Sammlung vertretenen
älteſten Dokumente der antochthonen koptiſchen Bevölkerung für
die Kenntniß der geographiſchen Vertheilung der Dialekte und ihre
am arig Erhebung zur VLiteraturſprache dar wie dann der ein
ringen e Hellenismus dieſelbe zurückgedrängt und ſo zu Sprach

und Nationalitätenſtreitigkeiten geführt hat bis endlich das ſieg
reiche Griechenthum eine Glanzperiode über Egypten brachte
Von den Ptolemäern um 150 v Chr beginnend ſetzt ſich die

S Tauſenden zählende Reihe griechiſcher Schriftſtücke
rig unter den Römern fort Es ſind u a in der

cheiſttehe ichen Sammlung in älteſten mitunter dem Beginne der
9 n Aera angehörenden Niederſchriften bisher Theile von

gige und Odyſſee Plato Theokrit AKeſchines
bie en ß dlokrates Thukydides Xenophon und nebſt anderen

eſtes etannt gebliebenen Literaturwerken auch Bruchſtücke
d i es des Euripides in einer Handſchrift des 3 Jahr

hun c Kernden worden deren Verſe durch ein darüber
eſetztes Dtenſwſtem in ihrer rhythmiſchen Bedeutung für

das ganze rama ſowohl wie für die Geſchichte der Tonzeichen
über aunt wichtig zu werden verſprechen Dazu kommen als

r Hirne hre briſibi be Schriftdenkmäler jenes be
1 wiederh Deſprochene ni niſche Ev ium Brucht und ein lhighcher Werhe pikant Evangelium Bruch
es 4 Jahrh welcher einzig in ſeiner

wenigſtens zwei Jahrhunderte älter iſt als

e sie enroße Maſſe griechiſcher Papyrus Urkunden ofſizieller undprivater Natur Briefe und Auſſchreibungen rich ake eben
verhältniſſe und Zuſtände dieſer ſo wichtigen Provinz des römiſchen

eiches berühren aber auch die großen daſſelbe erſchütternden
politiſchen Ereigniſſe wiederſpiegeln Durch eine mikroſtopiſche
und hiſtoriſche Papier Unterſuchung der Profeſſoren Wiesner und

Art daſteht weil er
die älteſten bisher be

Hieran ſchließt ſich die übrige

Die Verwaltung

ſpäteſtens aus dem Anfange

eſſante Entdeckung von 27 Papieren zuſammen auf welche
Schrift und Ornamentik mit Holzmodeln fünfhundert Jahre
vor Gutenberg gedruckt ſind

W

Probinzial Rachrichten
O Wittenberg 31 Jan Gegenüber dem neuen Gynmaſium

auf ehemaligem Feſtungsland und ziemlich dicht an dem zur Stadt
fließenden Riſchen Bach wird von einem hieſigen Architekten
ein großes Haus erbaut zu welchem der Grund da der Boden
aufgeſchüttet iſt zwei Meter tiefer als das benachbarte ausge
mauerte Bachbett ausgehoben werden mußte Heute mittag brach
nun der ziemlich bedeutende Bach durch und erſäufte die Grund
arbeiten an dem Bau ſodaß der Bach abgeleitet werden mußte
was ſich durch den zugefrorenen Freigraben erſt ermöglichen ließ
nachdem der einſtweilen abgedämmte Bach ſeine Ufer überfluthet
hatte Jn Gräfenhainchen verſuchte ſich am Donnerstag
ein vierzehn Jahre altes Mädchen das im Herbſt ein ſehr intimes
Verhältniß mit einem inzwiſchen in die Welt gegar enen Schau
ſpieler gehabt zu erhängen wurde aber noch rechtzeitig daran
gehindert

Schönebeck 1 Febr Der hieſige KonſumVerein
nimmt immer größeren Aufſchwung Jm vergangenen Jahre ſind
178 neue Mitglieder hinzugetreten freilich auch 30 ausgeſchieden
ſodaß der Verein jetzt 653 Mitglieder zählt Der Verein hat an
Grundſtück Waaren Conto Jnventar und baarem Gelde ein Ver
mögen von 31,337 27 M Das Antheil Conto der Mitglieder
betrug Ende 1887 an 15,000 M

Perſonalveränderungen im Bezirke der kgl Provinzial
Steuer Direktion zu Magdeburg im Dez 1887 Es
ſind befördert bezw verſfetzt der Provinzial Steuer Sekretär
Hammer in Köln Rheinprovinz als Hauptamts Controleur nach
Mühlberg der Grenzaufſeher Siewert in Alſterdorf Schleswig
Holſtein als Steuer Aufſeher nach Gröbers Geſtorben der
Steuer Aufſeher Nitzky in Lützen

Der Vorſtando Sondershauſen 1 Febr unſeres Gewerbevereins hat den glücklichen Gedanken gehabt im An
ſchluß an die diesjährige Feier des Stiftungstages eine engere
Ausſtellung ſolcher Haushaltungs und Verbrauchs
gegenſtände die entweder noch wenig bekannt ſind oder als
beſonders zweckentſprechend empfohlen werden können bei den
hieſigen Geſchäftsinhabern anzuregen Die Zuſagen der Be
theiligung ſind weit zahlreicher eingegangen als anfänglich erwartet
werden konnte ſodaß das Zuſtandekommen der Ausſtellung jetzt
völlig geſichert iſt Diefelbe wird in 5 Abtheilungen und zwar
a Haushaltungs und Zimmerſchmück Gegenſtände
b Maſchinen für Haus und Küche c Gegenſtände
zur Beförderung der Geſundheit Toiletten
und Putzgegenſtände und e Lebensmittel und Ver
brauchsgegenſtände im großen Saale des Schützenhauſes
und den anſtoßenden Zimmern vom nächſten Donnerstag früh bis
Sonnabend mittag für jedermann unentgeltlich geöffnet ſein
Für die Feier des Stiftungstages iſt der Sonntägsabend in
Ausſicht genommen

Gerag 30 Jan Die hieſigen Maurer welche beſchloſſen
hatten vom 1 März an zu ſtreiken wenn die Meiſter ihre
Forderung von 35 Pfg Lohn für die Stunde c nicht bewilligen
ſcheinen darüber beunruhigt daß die Meiſter ihnen nicht geant
wortet haben Ob eine zweite Zuſchrift die ſie an die Meiſter
richten wollen beſſern Erfolg haben wird dürfte nach der bis
herigen Erfahrung zu bezweifeln ſein

Vermiſchtes
Eine Erinnerung an ViktorHugo Jwan Turgenjew

der mit dem großen franzöſiſchen Dichter im perſönlichen Verkehr
geſtanden hatte erzählt von ihm folgende heitere Anekdote Es
iſt ein Menſch der den Größenwahnſinn hat Er iſt beſchränkt
und ſo unwiſſend daß ſeinesgleichen ſchwer zu finden iſt Er
kennt keine fremde Sprache und hat nicht einen einzigen fremden
Dichter geleſen Eines Tages ſprachen wir von der deutſchen
Poeſie Viktor Hugo der nicht liebte daß man dieſes Thema
vor ihm anſchlug ſchnitt mir das Wort ab indem er ausrief
Goethe s beſtes Werk iſt der Wallenſtein Pardon Meiſter
Wallenſtein iſt nicht von Goethe ſondern von Schiller Das iſt

alles eins ich habe weder den einen noch den anderen geleſen
aber ich kenne ihn beſſer als einer der ihn auswendig weiß

Profeſſor Ludwig in Wien,ſ deſſen Unfall bei einem
Verſuch mit Phosphor wir kürzlich erwähnten hat nach ein
wöchentlicher Pauſe vollkommen wieder hergeſtellt feine Vorträge
im chemiſchen Laboratorium wieder aufgenommen

Theaterbrand Jn Stebenville Ohio iſt Kains Winter
gartenTheater gänzlich niedergebrannt Es war eben eine Probe
vorſtellung abgehalten und die Künſtler und Schauſpielerinnen
hatten ſich in das anſtoßende Gaſthaus begeben wo ſie die Nacht
über wohnen ſollten als die Bühne des Theaters in Feuer ge
rieth Die Flammen griffen ſo ſchnell um ſich daß binnen kur
zein auch das Gaſthaus gefährdet war Mehrere Schauſpieler
die ſich im dritten Stockwerk des leicht gebauten Hauſes befanden
konnten ſich nur vermittelſt Leitern und Stricken retten der
Schauſpieler Friedrich Wenzel ſprang aus dem zweiten Stockwerk
und zerſchmetterte ſich im Fall die Naſe Miß Annie Devon
eine der beſten Schauſpielerinnen der Truppe konnte ſich nicht
rechtzeitig retten und ihre verkohlten Ueberreſte wurden in einem
Zimmer des Hotels gefunden nachdem das Feuer gelöſcht war
Das Theater war erſt im Frühjahr vollendet worden

T Landrath und Arzt Der kgl Landrath von Kaſſel
hatte im Amtlichen Anuzeiger für den Stadt und Lanbkreis
Kaſſel das homöopathiſche Heilmittel gegen die Diphtheritis
Mercurius Cyanatus in 30 Potenz veröffentlicht empfahl deſſen
Anſchaffung im Vorrath den Gemeindevorſtänden und gad als
Bezugsquelle eine Apotheke in Leipzig an Dieſe Mittheilung
ging in faſt alle Blätter Kurheſſens über und erregte wie ſich
denken läßt namentlich in ärztlichen Kreiſen einiges Auſſehen
Jetzt giebt im Fuldaer Kreisblatt der kgl Kreisphyſikus eineErklärung ab daß Mercurius Cyanatus ein ſtarkes Gift in ſeiner
homöopathiſchen Verdünnung aber vollſtändig wirkungslos ſei
und warnt das Publikum vor deſſen Gebrauch da die Zuziehung
eines Arztes bei erwähnter Krankheit unter allen Umſtänden
nothwendig ſei Man wundert ſich ſehr daß ein höherer Be
amter ſich an Fragen wagt die doch ſeinem Verſtändniſſe ent
rückt ſind

Von der ruſſiſchen Grenze berichtet man
geringe Aufregung wurde der Ort Kannehlen
kehmen am vorigen Freitag durch die erſchreckende Nachricht ver
ſetzt Die Ruſſen kommen Von Jurgaitſchen und allen Vor
werken werden ſchon die Remonten fortgebracht Die Beſtürzung
infolge dieſer Hiobsbotſchaft war bei leichtgläubigen Leuten keine
geringe Zur theilweiſen Beruhigung der Gemüther klärte ſich
die Sache am anderen Tage folgendermaßen auf Zwei hohe
Offiziere waren gekommen um durch eine Probe zu erfahren in
welcher Zeit es gelingen würde im Kriegsfalle ſämmtliche Re
monten Jurgaitſchens fortzubringen Durch dieſen Verſuch wurde
man zu dem Glauben veranlaßt der Krieg ſei erklärt und der
Feind nahe

Die Nachricht von der VerlobungKeine Verlobung
der Prinzeſſin Henriette Tochter des Grafen von Flandern mit

Jn nicht
im Kreiſe Dar

dem Prinzen von Neapel beſtätigt ſich nicht

Karabacek konnte ſibrigens nachgewieſen werden daß die Wagren und Produktenberichte
Deutſchen oder Jtalienern zugeſchriebene Erfindung des ZugerLumpenpapiers in nichts zuſammenfällt daß die Araber Magdeburger Börſe
ſchon vom Jahre 751 n Chr an auf der Drahtform n 31 Jan 1 gebrLeinenlumpen Papiere zu erzeugen begonnen haben Mit dieſen Gramugted c
für die Entwickelungsgeſchichte eines hochwichtigen Kulturträgers Salnee r 7
erzielten Ergebniſſen hängt endlich noch die nicht minder inter Kryſtallzucer I

Kornzucker 969
Kornz Rend 929
Rendement 882

24 70 25 00 24 70 25 00
2320 23 85

t

do Rend 750 18 00 19 75
Tendenz am 1 Febr Behaupte

31 Jan 1 Febrin Brodraffinade
in Brodraffinade 30 00 309 00Gem Raffinade 28 75 29 50 28 75 29 50

Gem Melis I 28 25 28 25Tendenz am 1 Febr Unverändert
Rohzucker I Produkt

Durchgehend f a B Hamburg
Febr 14,75 M bez u 14,80 M Br März 15,05 M bez April

15,30 M Br 15,22 M April Mat 15 40 M Br 15 80 M Mai
15,45 M Br 15,37 M Juni 15,47 M bez JuniJnuli 15,52 M

15 60 M Br h 13,10 Br 13,05 M G
RuhigSendem Aekteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 1 Febr Rübenrohzucker I re Baſis 880 Nendement
frei an Bord Hamburg per März 15,10 per April 15,16 per Nov 12,85
r m nen n gr Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 880/ Rendement frei an Bord Hamburg per März 15 05 per April 15,10
per Nov 12 75 Dez 12,75 Ruhig

Paris 1 Febr Telegr Rohzucer 882 rubig loco 2850 2
Weißer Zucker mätt Nr 3 per 100 Eg per Febr 41 80 ber z 42 10
per März Juni 42 50 pr Mai Aug 42,80

Antwerpen 31 Jan Rübenzucger
37 25 Fres April Juni 38 25 Francs

London 1 Febr Telegr 96 Javazucker 16 matt
rohzucker 14/ matt bess

New York 31 Jan Telegr Zucker Jair refining Muscovados 5

aner r rSofort 26 75 Fres

Rüben

Kaffee
Hamburg 1 Febr Kaffee matt Umſatz Sack
Hamburg 1 Febr vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per März 62/2 do per Mai 62/, do per Sept 58 Schwach
Hamburg 1 Febr nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per März 63 do per Mai 62 do per Sept 58 Dez 57
Behauptet

Havre 1 Febr Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee Good average Santes per Febr 75 50 per Mai
75,00 per Aug 1888 72 25 per Dez 70 50 Feſt

Havre 1 Febr Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegeler Comp Kaffee NewYork ſchloß mit 55 Points Baiſſe

New York 31 Jan Telegr Kaffee Fair Rio nominell do Rio
Nr 7 low ordinary per Febr 12 57 do do per April 12 12

Amſterdam 31 Jan Die heute hier von der Nieder
Handels geſellſchaft abgehaltene Auktion über 43,067
und 150 Kiſten Padang Kaffee iſt wie folgt abgelauſen

ländiſchen
Ballen Java

Ballen Zuſammenſtellung Taxe Ablauf
1,190 Java Preanger gelblich 46 44 a 4
7,788 blank und blaß 44 à 45 42 a 436,328 DTiilajap gelb 43 à 44 40 à 426,463 Kedirie blank 441 41 à 416,655 Cheribon blaß 44 42 a 427,316 grau blank 453 à 44 41 à 42150 Kiſten Padang weſtindiſche t hBereitung 55 a 58 52 à 5663 Java weſtindiſche Bereitung 52 4924,000 Panaroelkan grün 45 a 46 42 2 42
1,997 Probolingo grün 441 à 46 42 à 45353 ovrdinär und Triage 371 à 38 35 à 662,199 B S Diperſe S S S S

43,667 Ballen und 150 Kiſten Kaffee

Spiritzts
Berlin 1 Febr Amtlich Spirttus per 100 J à 100 10,000

nach Tralles loco mit Faß verſteiierter Termine matter Gekündigt 20000 I
Kündigungspreis 98,5 e Durchſchnittspreis per dieſen Monat
per April Mai 99,0799,08 99,07 bez per MaiJuni 101 100,5 100,4bez per Juni Juli bez

Spiritus per 100 I 100 10,000 o verſtenerter loco ohne Faß 98 02
bis 98 bez Für ein kleines Quantum bez

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 9 49,7 49,8 bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 31 31,4 bez
Nichtamtlicher Theil Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe April Mai

51,06 51,04 bez per MaiJuni 52,02 52,02 bez per Juni Juli 53 00 52 08
besz per Juli Aug 53 08 53 06 bez mit 70 M Verdrauchsabgabe per

April Mai 33 02 bis 33 00 bez, per MaiJuni 33,5 bis 33 3 bez per
Juni Juli 34,03 34 01 bez Juli Aug 34 09 bis 34,08
zuſtellenden Bedingungen für den Lieferungshandel in Spiritus

Magdeburg 1 Febr Kartoffelſpiritus für 10,000 1 loco ohne Faß
49 60 50 00 M bei 50 31,50 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft
Magdeburg 1 Febr Hermaun Walther Kartoſſelſpiritns matter

Loco ohne Faß 49 60 50 00 M bei 50 M 31,50 M bei 70 M Steuer

unter den nochfeſt
D

aufſchlag Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte An
gebot

Leipzig 51 Jan Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco verſteuert
98,80 M nominell loco unverſteuert 70er 31,80 M nominell loco 50er 50,10
M nominell

Poſen 1 Febr Faß 50er 48,10 do do 70er
30,10 do do mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 30,20 per Febr

Gek I Behauptet
Stetttn 1 Febr Spiritus ſtill loco ohne Faß 97,70

J d inkener 48,10 do mit 70 M Konſumſteuer 31,00 per
99,50 bez

Hamburg 1 Febr Spiritus geſchäftslos per Febr März 22,75 Br
per März April 28,00 Br per April Hat 23 Br Mai Jumi 23,25 Br

Breslau 1 Febr Spiritus per 1001 100 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Febr 48 10 April Mai 49 50 do per MaiJuni 50,00 do do 70 M
Verbrauchsabgaben per Febr 30 10 per April Mai per MaiJuni

Paris 1 Febr abends Telegr Spiritus feſt per Fehr 47 00
ver März 47,25 per März April 47 50 per Mai Aug 48 00

Paris 1 Febr Schlußbericht Spiritus behauptet per Febr 46,75 per

Spiritus loco ohne

do mit 50
ArieApril

März 46 75 per März April 47 00 per Mai Aug 47 75

Getreide

Berlin 31 Jan Pol Präſ Weizen guter 17,00 17,50 mittel
16,25 16,75 geringer 15,50 16,00 Roggen guter 11,90 12,10 mittel 11,60

11,80 geringer 11,20 11,50 Gerſte gute 1d,70 17,50 mittel 12,85 14,65
geringe 10,00 11,80 Hafer guter 12,40 13,00 mittel 11,40 12,00 geringer
10,40 11,00

Magdeburg 1 Febr Gebr Friedeberg Landweizen 163 167 Weiß
weizen 160 165 glatter engl Weizen 158 161 Rauhweizen 148 154 Roggen
e gdehergere 155 150 Landgerſte 120 128 Hafer 115 126 M

ür g

Stettin 1 Febr Weizen unverändert 162,00 bis 165,05 per April Mat
170,00 per Juni Juli 174,50 Roggen unveränd loco 109,00 bis 112,00 per
April Mai 119,00 per Juni Juli 128,50 Pommierſcher Hafer loco 102 108

Breslau 1 Febr Roggen per Febr März 113,60 per April Mai 116,00
per MaiJuni 119,00

Köln 1 Febr Telegr Wetzen fremder loco 18,75 hieſiger loco 17,50per März 17,80 per Mal 18 15 per Juli 18,65 Roggen fremder c
14,25 hieſiger loco 13,50 per März 12,80 per Mai 12 95 per Juli 13,25
Haſer hieſiger loco 13,50

1 Fehr Weizen loco ruhig holſteintſcher loco 164,00 bis
Roggen loco ſtill mecklenburgiſcher loco neuer 122,0 bis 126,00

ruſſiſcher loco ruhig 90,00 bis 96,00 Hafer ruhig Gerſte ſtill
Wien 1 Febr Telegr Weizen per Frühjahr 7,61 Gd 7,66 Br per

MaiJuni 7,70 Gd 7,76 Br Roggen per Frühjahr 6,13 Gd 6,18 Br per
MaiJuni 6,21 Gd 6,26 Br Hafer per Frühjahr 5,98 Gd 6,03 Br per
MaiJuni 6,11 Gd 6,16 Br

er 1 Febr Telegr Wetzen loco feſter ver Jühjahr 7,33 Gd
75 r per Herbſt 7,70 Gd 7,71 Br Hafer per Frühjahr 5,66 Vd

r

Paris 1 Febr abends Telegr Weizen ruhig per Febr 23,30mine Se per e 23,90 per Mai Aug 24 25 Se ver
Paris 1 Febr Telegr Schlußdericht Weizen behauptet per Febr

2330 per März 23 50 per März Juni 23 80 per MaiAug 24,10 Roggen
ruhig per Febr 14 10 per Mai Aug 14,75

Amſterdam 1 Febr Telegr Weizen auf Termine höher per März
190 per Mai 193 Roggen loco ſeſter auf Termine geſchäſtslos per März

Zuſuhren ſeit lLSondon 1 Febr Telegr Anfangsber Fremde
104 per Mai per Okt 108

Weizen undtem Montag Weizen 9700 erſte 6700 Haſer 84,000 Ortiräge Gerſte ſtetig d e
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Jnd Akt Pr u 7 v s n 89,75 G Antwerpen 1 Febr Telegr Schlußbericht Raffinrtes TypieStamm Prior old 161,80 G weiß loco 18 bez, 18 Br pr März 18 bez und Br per AprilJuni5 Buſchtiehr b 84 b 1731 Br pr Sept Dez 187 Br Steigend Krankheiten vorbeugen heißt Krankheiten heilen Möchte

a Chemn Werkz M 5 do Enm 1871 84,95 b New York 31 en Telegr Kaffmirtes Petroleum 70/ Abel Teſt dieſer goldene Wahrſpruch Jedermann in ſteter Erinnerung ſein
Fbr Zimmerm 75,75 G 5 do i 1872 34,95 in Nework t m in Philadelphia 72/ Gd 33 Petroleum in Rew man hätte nicht nöthig ſich einſt Zu spät zuzurufen Es ver10 Eröllw Papierfabr 162,00 G 4 do 105,75 York D 677 do Pipe i Certiſicats D 90 C d pat zuz i er ih h s Dur releh s d z 8 Marktes ſich5 e 1 0 ot e en T Blieee Sqiff r ruvhtfcthe Schiffsnachrichten Pastinen keiner Erneuerun für Huſten Wagent un e e z Gragetöſiacher Amerikaniſchen ſag atte er 9r Zuracgtketarrt Verſchleimung Verſt iopfung und andere im Familienkreiſe

l z S San 103,09 G 3 do 1871 u 72 853 Albingia am 16 Jan von e Thom i Hanburg eng ſo häufig vorkommende Leiden bietet dieſes Hausmittel prompteh Serm KaſchauOderber ,00 I Saxonita d Hamburg am 16 St Thom ſichere Abhilfe ehe noch das Uebel tiefer greift Für nurn hn 74,00 b 4 SragDux 856 99,20 C Thomas angekommenz Shaßen8 z 5 107 do Feliferais 5 am e an den m m o New Hork abgegangen 85 Pfg die Schachtel ſind die Sodener Pastillen in allen Apo
a 2 GeſAlt 80,60 5 ar 89,75 G Sue via am 19 e n ben New Hu nach x nen 2 S evg abgegangenAscania von St e a 20 Jan in Hawbuvx angekommen büsst man nicht wenn wan I p mann

Soruſſia von Homburg St Thomas am i 8 er use nimm20 Jan von Havre Karlsbader Brause Pulver t Erb i d Ap
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1888


